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Die Erstplatzierten: Lukas Zippert (2. Rang), Semyel Bissig (1. Rang)
und Fadri Janutin (3. Rang). Foto: PD / Rosmarie Knutti

Im Skirennzentrum Hasliberg
herrscht diese Woche Hochbe-
trieb. Am Dienstag und heute
laufen die Schweizer Riesensla-
lom- und Slalommeisterschaften
der U-21-Herren. Beide Rennen
gelten gleichzeitig als FIS-Ren-
nen und finden mit internatio-
naler Beteiligung statt. Gestern
und Freitag stehen ein weiterer
FIS-Riesenslalom und ein FIS-
Slalom auf dem Programm.

Hohe Ausfallquote
Dass auch in der Kategorie U-21
auf Biegen und Brechen gefah-
ren werden muss, um gute FIS-
Punkte zu erlangen, ist an derho-
hen Ausfallquote von über 50
Prozent ersichtlich. Im ersten
Lauf schieden 39 der total 117
Athleten durch Sturz oder Tor-
fehler aus, im zweiten Lauf er-

reichten 23 Rennläufer das Ziel
nicht.

Damit denWettkämpfern per-
fekte Bedingungen gebotenwer-
den konnten, hat Reto Schläppi,
Leiterdes Skirennsportzentrums,
amMontagmitWasserdie Pisten
behandelt und mit den Maschi-
nen präparieren lassen. Das hat
sich gelohnt, konnten doch auch
Fahrermit hohen Startnummern
auf der pickelharten Unterlage
noch schnelle Zeiten erreichen.
Siegerwurde Semyel Bissig (Gra-
fenort)mit achtHundertstelnvor
Lukas Zippert (Arosa) und neun
Hundertsteln vor Fadri Janutin
(Landquart).Die BernerOberlän-
der Joel Oehrli und Yanick Mani
belegten die Plätze vier und fünf,
Florian Kunz realisierte Rang
zehn,Dominic Ott Rang dreissig.

Schweizer Meister Bissig ho-
norierte denAufwandderVerant-
wortlichen undHelfermit einem
spontanen Kompliment: «Eswar
ein anspruchsvolles, aber geiles
Rennen. Ich komme immer ger-
ne andenHasliberg und finde die
Leute und die Gegend einfach
super.»

Beat Jordi

U-21: Kein Oberländer Podestplatz im Riesenslalom
Hasliberg Der Obwaldner Semyel Bissig holt sich den Schweizer-Meister-Titel.

«Eswar ein
anspruchsvolles,
geiles Rennen.»

Semyel Bissig
Sieger

Rösi Reichen

Der 41-jährigeMartinAuewohnt
mit seiner Familie in Spiez und
hat seine Beratungsfirma in
Krattigen angesiedelt. Der ge-
lernte Automechaniker hat sich
zum Marketingplaner und -lei-
ter weitergebildet. Er vermittelt
seine Erkenntnisse an Studen-
ten, in Seminaren und coacht
(begleitet) Kleinunternehmermit
bis zu 100 Mitarbeitern. Seine
Ratschläge inMarketing undMa-
nagement kämen an,weil er zu-
sammenmit den Unternehmern
Strategien entwickle und Anlei-
tung gebe, sagt er. Für die Um-
setzung im Betrieb unter Einbe-
zug der Belegschaft ist der Fir-
meninhaber selber zuständig.

Martin Aue präsentierte am
Dienstagabend in der Werkstatt
der Firma Allenbach Holzbau

und Solartechnik in Wengi bei
Frutigen sein zweites Sachbuch
«Einfach Kunden gewinnen»
zumThema Persönlichkeitsent-
wicklung und Unternehmens-
führung für kleine und mittlere
Unternehmen (KMU).DerOrt der
Vernissage passte zu seiner Phi-
losophie und seiner Nähe zur
Praxis und schloss damit eine
Lücke für die KMU. Marc Allen-
bach hat das Vorwort im Buch
geschrieben und ist vonAue und
seinemWurmprinzip begeistert.

Über denWurm zumVogel
BeimWurmprinzip stellt sich die
Frage: «Wie schaffe ich es, dass
sichmöglichst vieleVögel inmei-
nemGarten aufhalten?» DieAnt-
wort nach Aue lautet: «Schau,
dass es den Würmern gut geht,
dann kommen die Vögel von
selbst.» Der Unternehmercoach

Martin Aue überträgt diese Aus-
sage auf die Geschäftswelt und
ist überzeugt: «WennUnterneh-
mer ihre eigenen Kompetenzen
stärken, sind sie erfolgreich und
könnenmitwenigMarketingauf-
wand mehr Kunden generieren.
DerGrundsatz gelte für diemeis-
ten Sparten und Geschäftsfel-
der.»

«Mit Händ und Füess»
Viele Neuunternehmer bekun-
deten beim Generationenwech-
sel Mühe, ihre theoretischen
Kenntnisse in die Praxis einzu-
bringen, hiess es an der Vernis-
sage weiter. Martin Aue hilft, Vi-
sionen und Ziele zu definieren,
aber auch, sich nicht zu verzet-
teln und zu überfordern. 15 Stun-
den arbeiten könne jeder, aber
allen Aufgaben gerecht werden
sei schon schwieriger. Dieswur-

de bei den Fragen von Susanne
Huber, Geschäftsführerin der
Volkswirtschaft Berner Ober-
land, die sie an Martin Aue und
Marc Allenbach stellte, klar. Hu-
bermoderierte den einstündigen
Anlass, lobte das Buch, das
«Händ und Füess» habe, einfach
und spannend geschrieben sei.

Marc Allenbach hat mit 29
Jahren das Holzbaugeschäft von
seinem Vater in dritter Genera-
tion übernommen. Er konnte
dank des neuen Geschäftsbe-
reichs für Solaranlagen 20 Mit-
arbeiter beschäftigen, fühlte sich
aber wie in einem Hamsterrad.
Er suchte Hilfe bei Martin Aue,
der ihn seither als Coach beglei-
tet. Er sei als Partner geschätzt,
bringe auch unangenehme Fra-
gen auf den Tisch. Und er treibt
das Team der «Solarholzbauer»
zu guten Leistungen an.

Ein neues Buch hilft den KMU
Frutigen/Krattigen Ein neues Buch vonMartin Aue ist auf demMarkt. Der Vernissage in der
Firma Allenbach Holzbau und Solartechnik inWengi wohnten viele Interessierte bei.

Martin Aue von der Marketlink Consulting GmbH in Krattigen (links) signierte sein Buch in Frutigen auch für Christian Wälchli aus
Muri – und gar für Interessierte aus Zürich und Frauenfeld. Foto: Rösi Reichen

Spiez Werner Schneiter, Be-
wohner im Solina Spiez, wird
heute Donnerstag 95 Jahre alt.
Zu seinem Geburtstag gratulie-
ren wir ihm herzlich. Der
Jubilar hört gerne Musik und
freut sich über Besuch. Im
neuen Lebensjahr wünschen
wirWerner Schneiter alles
Liebe und Gute. (mgt)

Wir gratulieren

Thun KnuthundTucek,Marjolai-
ne Minot und Nicole & Martin
heissen die Nominierten für den
Schweizer Kleinkunstpreis 2019.
DasNominationsgremium schla-
ge sie der Eidgenössischen Jury
für Theater zur Wahl vor, teilte
gestern t. Theaterschaffende
Schweiz mit. Die Jury wählt von
denNominiertendenPreisträger,
dessen Name am 28. März be-
kannt gegebenwird.Die Preisver-
leihung findet dann am 11. April
im Rahmen der Eröffnungsgala
der 60. Schweizer Künstlerbörse
imKultur- undKongresszentrum
KKThun statt. (pd)

Nominierte für
Kleinkunstpreis
sind bekannt

Treberwurst-Essen im
Kirchgemeindehaus
Spiez Zum29.Mal lädt der Zinig-
chorEinigen auf das nächsteWo-
chenende (Freitag und Samstag
ab 17 Uhr, Sonntag von 11 bis 14
Uhr) zum Treberwurstessen ins
Kirchgemeindehaus ein. Vor Ort
werden die Saucissons aufTrau-
bentrester im Brennhafen von
Chordirigent Ruedi Stähli gegart.
Dazu wird Kartoffelsalat und
Züpfe serviert, alles à discrétion
für 24 Franken. Am Samstag um
20 Uhr bietet der Chor ein klei-
nes Ständchen. Der Zinigchor ist
ein gemischter Chor mit 18 Mit-
gliedern, der seit 19 Jahren das
kulturelle Leben in Einigen be-
reichert. (mgt)

MitMotorrädern
umdie ganzeWelt
Thun/Spiez VonDeutschlandnach
New York – zweieinhalb Jahre
lang fuhrdas fünfköpfige Künst-
lerkollektiv Leavinghomefunkti-
on immer in RichtungOsten. Zu-
nächst durch Europa und die
Länder der ehemaligen Sowjet-
union, später durch die USAund
Kanada. Ihre sowjetischen Mo-
torräder sorgten für gemächli-
ches Vorankommen, zahllose
Pannen und viele Abenteuer, die
im Rahmen einer Live-Multime-
diareportage präsentiertwerden
–morgen Freitag und am 7. Feb-
ruar imThunerBurgsaal und am
28. Januar imSpiezerLötschberg-
saal (jeweils um 19.30 Uhr). Vor-
verkauf: www.explora.ch. (mgt)

Viermal eine
Schneesportshow
Lenk Auch in diesem Jahrpräsen-
tiert die Schneesportshowein ab-
wechslungsreiches Programm
mit Showeinlagen und einigen
Überraschungen inklusive Feuer-
werk sowie Speis und Trank. Die
Showfindet jeweils amDienstag,
5., 12. 19. und 26. Februar, beim
Skilift Mauren statt, organisiert
von Lenk Sport & Events zusam-
men mit den Lenk Bergbahnen
undLenk-Simmental-Tourismus.
Die Veranstaltung startet jeweils
um 19.45 Uhrmit demTreichler-
zug beimTourist Center.DerEin-
tritt ist kostenlos. (pd)

Nachrichten

Es geschah vor einem knappen
Jahr:Am28. Februar 2018 umex-
akt 9.46 Uhr ging bei der Regio-
nalenEinsatzzentrale inThundie
Meldung ein, dass Passanten in
Meiringen im Bereich Balm eine
in derAare treibende Person fest-
gestellt hätten.Aufgrund dessen
wurde bei der FeuerwehrMeirin-
gen sofort Alarm ausgelöst.

Die beiden Feuerwehrmänner
Björn Lanz und Markus Zum-
brunn begaben sich umgehend
zum Fliessgewässer und mach-
ten sich für eine Rettung bereit.
Nach kurzer Zeit stellten sie die
Person treibend im Fluss fest.
Mithilfe einer Rettungsstange
und eines Rettungsringeswurde
diese gemeinsam aus demWas-
ser geholt. «Durch ihr beherztes
Eingreifen konnten die beiden
Männer die Person aus der le-
bensbedrohlichen Situation ret-
ten», ist in einerMeldung derGe-
meinde Meiringen zu lesen.

Ehre für die Retter
Vorwenigen Tagen nunwurden
Björn Lanz und Markus Zum-
brunn von Adriano Gabaglio,
Präsident der Christopherus-
Stiftung der SLRG (Schweizeri-
sche Lebensrettungs-Gesell-
schaft), für ihren Einsatz geehrt.

Er überreichte den Feuerwehr-
männern die Ehrenmedaille für
die Rettung einer Person aus
einer lebensbedrohlichen Situa-
tion imWasser.

Laut Mitteilung der Gemein-
dewird für den Erhalt dieser Eh-
renmedaille «nicht nur der ge-
leistete Einsatz, sondern auch die
Bedingungen und Gefahren,
unter welchen die Rettung aus-
geführt wurde, beurteilt». Im
Speziellen gelten bei einer Ret-
tung durch Angehörige einer
Feuerwehr oder anderer Ret-
tungsorganisationen besondere
Anforderungen für dieAuszeich-
nung der Christopherus-Stif-
tung. (pd)

Zwei Meiringer
Feuerwehrleute
ausgezeichnet
Oberhasli Björn Lanz und
Markus Zumbrunn retteten
eine Person aus der Aare.
Nun wurden die Feuer-
wehrleute dafür geehrt.

Die geehrten Retter Björn Lanz
(r.) und Markus Zumbrunn (l.) mit
Adriano Gabaglio. Foto: PD

Beitrag an Vortrag
zumStallklima
Grindelwald Am8.März ab 20Uhr
findet imKongresssaal eine Info-
veranstaltung zum Thema Stall-
klima statt. Organisiert wird sie
vonTierarzt Cagri Binici, der den
ExpertenHansPeterHeckert ein-
geladenhat.Ein falschesKlima im
Stall kann zu Lungenerkrankun-
gen bei Kälbern führen,was Kos-
ten verursache und den Einsatz
von Antibiotika nötige mache.
«Der Gemeinderat ist überzeugt,
dass der Anlass eine gute Sache
fürunsereBauern ist»,erklärtGe-
meindeschreiberThomasDräyer.
EntsprechendwirddenVeranstal-
terndieNutzungsgebührvon350
Franken erlassen. (sgg)

Nachrichten


